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Die Kriſts in Griechenland
Ser Sergarbeiterverband fordert die Sozialiſterung Einwirkung der Entente auf Litauen und Polen

Giolittis Politik von der Kammer gebilligt

Eine vielſeitige Partei
Am 21 September ſprach Herr von Kardorff in einer

von der Deutſchen Volkspartei einberufenen Verſammlung
und machte dabei auch einige Ausführungen die über die
politiſche Stellung ſeiner Partei bei den preußiſchen Land
tagswahlen einen Ausblick eröffneten Nach den Zeitungs
berichten über den Verlauf der Verſammlung liegen überdie Reardorſiſchen Ausführungen zwei Lesarten ror Nach

dem im General Anzeiger und in der Saale Zeitung
übereinſtimmenden Bericht ſoll Herr v Kardorff geſagt

Jede Stimme die bei den künftigen
Wahlen nach rechts geht iſt für das Bürger
tum verloren Nach der von der volksparteilichen
Preſſe die anfangs dieſe Worte Kardorffs in ihrem Bericht
überhaupt nicht erwähnte ſpäter herausgegebenen Lesartwill Herr von Kardorff geſagt haben Seve Stimme die
von der Deutſchen Volkspartei nach rechts abwandert
ſchwächt den Einfluß des Bürgertums in der Koalition
Die letzte Lesart iſt eine n in der Ausdrucksform
Jm Grundgedanken ſtimmen beide Lesarten überein Und
dieſer Grundgedanke kann nur der in daß Herr v Kardorff
durch ſeine Worte einen deutlichen Trennungs
ſtrich zwiſchen Volksparteiund Deutſchnatio
nalen wollte Ob er dabei an die Möglichkeit einer Re

ierungsbildung im künftigen preußiſchen Landtage oder anſie gegenwärtig im Reichstage beſtehende Koalition dachte

wird nebenſächlicher Art ſein zumal gerade in der Zeit als
S von Kardorff dieſe Worte hier äußerte die Deutſche

olkspartei die größten Anſtrengungen machte die Mehr
heitsſozialdemokratie zur Wiederbeteili
gung an der Reichsregierung zu veranlaſſen und
dadurch der Schluß daß ſie dieſelbe Auffaſſung auch einer
Regierungskoalition im künftigen preußiſchen Landtage ent
gegenbringe ſehr nahe g

Jn dieſem Sinne ſind die w Aeußerungen
auch überall und insbeſondere bei der Deutſchnationalen
Volkspartei bewertet worden Für dieſe war die an Deut
lichkeit nichts zu wünſchen laſſende Abſage des Herrn von
Kardorff zunächſt deswegen beſonders ſchmerzhaft weil ſie
von einem früheren Mitgliede ihrer Parlei kam und weil
weiter die Deutſche Volkspartei zu der Herr von Kardorff
jetzt gehört bei den Reichstagswahlen den Kampf in
engſter Gemeinſchaft mit den Deutſchnation a e n geführt und dabei wiederholt ausdrücklich verſprochen

hatte das Bürgertum von den roten Feſſeln befreien die
ront alſo gegen links in erſter Linie nehmen zu wollenJ Wirklichkeit kam es allerdings anders und die Deutſch

nationalen fällten daraufhin in ihrer Preſſe nachſtehendes
Urteil über die ihnen einſt befreundete Partei

Die Deutſche Volkspartei hat ihre Stellungnahme zu
allen Grundfragen unſeres politiſchen Lebens je nach der
Konjunk ur gewechſelt Sie iſt bald monarch ſch bald repu
blikaniſch bald altpreußiſch bald unitariſch bald antiſemi
tiſch bald judenfreundlich Trotzdem wird ſie natürlich wie
ſie es beim Eintritt in die Regierung getan hat behaupten
daß ſie an ihren Grundſätzen nie etwas grändert habe Sie
verſteht eben un er Grundſätzen etwas anderes als man es
ſonſt tut Grundſätze ſind ihr nicht Ausdruck einer Ueber
zeugung nicht Richtlinien für das eigene Handeln und
Unterlaſſen ſondern Punkte eines Programms wie man ſie
nur des ſchönen Scheins willen aufſtellen muß die man be
folgt oder unbeachtet läßt je nachdem wie es im Augenblick
vorteilhafter erſcheint Sie ladet eine ſchwere Verant
wortung auf ſich indem ſie den kranken Sinn unſeres Volkes
durch das von ihr betriebene Gaukelſpiel verwirrt und
n t Gift der Grundſatzloſigkeit täglich neu

einimpft
Dieſe gegenſeitige Bewertung zwiſchen Volkspartei und

Deutſchnationalen ſpiel e ſich ab bevor der Termin für die
preußiſchen Landtagswahlen bekannt gegeben war Kaum
iſt jetzt dieſe Bekanntgabe erfolgt ſo nimmt auch die Deutſche
Volkspartei in einem von Herrn Friedhelm Kemper ge
zeichneten Artikel Stellung zu ihrem und dem von ihr als
wünſchenswert bezeichneren Wahlaufmarſch anderer
Parteien Hatte Herr von Kardorff ſich vor wenigen Wochen
ſcharf gegen rechts gewandt ſo wendet ſich Herr
Kemper jetzt mit faſt noch größerer Schärfe nur gegen
links Analog dem Vorgehen der Deutſchen Volkspartei
vor den Reichstagswahlen ruft er das ganze Bürgertum auf
die hemmende Schranke der Sozialiſtenregierung in Preußen
zu brechen Er ſchwärmt für einen geſchloſſenen Ordnungs
block und läßt keinem Zweifel daran daß eine möglichſt
r Gemeinſchaft mit den Deutſchnationaken für ihn das Jdeal eines Wahlaufmarſches bedeute
Und um dieſer Auffaſſung den nötigen Nachdruck zu geben
und die von Kardorff abgeſtoßenen Deutſchnationalen wieder
verſöhnlich zu ſtimmen geſteht er daß für ihn der Traum
ein Reich in Kaiſer das erſtrebenswerteſte Ziel jeder

politiſchen Arbeit bilde und daß dieſer Grundſatz jede Stel
s der Deutſchen Volkspartei in den Preußenfragen

bee n werde
Mehr können die Deutſchnationalen von dem ihnen zu

neigenden 7 il der Volkspartei eigentlich nie verlangen
Wenigſtens was Verſprechungen anbetrifft nd es wird

nun zunächſt an ihnen liegen zu zeigen ob ſie mit der
Deutſchen Volkspartei der ſie politiſches Gaukelſpiel
vorgeworfen und die ſie als eine Partei völliger
Grundſatzloſigkeit bezeichnet haben in die von
Herrn Kemper angeſtrebte enge Arbeitsgemeinſchaft wieder
einzutreten willens ſind Jmmer vorausgeſetzt natürlch
daß ſie nach den bisherigen Erfahrungen Verſprechungen
der Deutſchen Volkspartei für bare Münze nehmen

Geſpannt aber darf man darauf ſein wie ſich Herr von
Kardorff als Spitzenkandidat der Deutſchen Volkspartei für
die Landtagswahl zu dieſer ausgeſprochenen Rechts
ſchwankung ſeines Parteifreundes Kemper mit der
dieſer den gegen die Deutſchnationalen ge
zogenen Kardorff ſchen Trennungsſtrich wie
der vollſtändig aus löſcht ſtellen wird Denn es
bedeutet doch auch wohl für die Deut che Volkspartei etwas
zuviel an politiſcher Vielſeitigkeit wenn in dem verhältnis
mäßig kleinen Gefech sraum eines und desſelben Regie
rungsbezirks einer ihrer Redner öffentlich vor jeder
Abwanderung der Wähler nach rechts warnt
während ein anderer wieder eine möglichſt enge Wahl
ver bindung mit rechts herbeiſehnt

Das ſind die Gegenſätze die nachdem ſie in breiter
Oeffentlichkeit ausgeſprochen ſind weder von der
Parteileitung noch von den Parteimitgliedern mit Still
ſchweigen übergangen werden können ſondern über kurz oder
lang zu einer reinlichen Scheidung nach dieſer oder jener
Seite führen müſſen Man kann nicht in ſo deutlicher Form
wie es hier goſchieht nach links und ichzeitig in ebenſoWe Sach re s ziehen Se
deutlicher Weiſe nach recht de Teile werden
wenn ſie ſolches tun nicht allein ſtehen ſondern eine Gruppe
gleichgeſinnter hinter ſich haben Und an den ſich hieraus
ergebenden Widerſtänden dürfte auch die politiſche Viel
ſeitigkeit der Deutſchen Volkspartei ihre Grenze finden

Johannes Dornblütb

Die Sozialiſterungsfrage
Der Geſamtvorſtand des Verbandes der

Bergarbeiter Deutſchlands richtet im Vor
wärts einen offenen Brief an den Reichskanzler in dem
dieſer darauf hingewieſen wird vaß die Bergarbeiter Ge
werkſchaften aller Richtungen ſich in Revierkonferenzen und
auf den Generalverſammlungen ihrer Organiſationen ein
mütig für die Sozialiſierung des Bergbaues entſchieden
haben Gleichzeitig wird der Reichskanzler gebeten den
Bergarbeitern jetzt mitzuteilen welche Stellung das Reichs
miniſterium zur Bergbau Sozialiſierung einnehme Die
Bergarbeiter müſſen wiſſen was ſie von der Reichsregierung
zu erwarten hätten Die Haltung des Reichstages zu der von
ihnen geforderten Sozialiſierung des Bergbaues ſei eine
Sache für ſich mit der man ſich zur gegebenen Zeit zu be
ſchäftigen haben werde Je länger die Ungewißheit daure
um ſo ſchwieriger würden die Folgen ſein

Die Orgeſch
Der Tiroler Landtag verhandelte geſtern über einen

Dringlichkeitsantrag eines ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten wegen des beabſichtiggen Feſtſchießens der
Tiroler Einwohnerwehr und gegen die Einreiſe
bayriſcher Orgeſchfunktionäre zu dieſer Veranſtaltung Der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Rappoldi führte aus daß
die Einwohnerwehren ihren ſportlichen Charakter durch den
Einfluß der Orgeſch verloren hätten und daß dieſe monar
chiſtiſchen Zwecken diene Die Arbeiterſchaft werde alle
Mittel anwenden um eine Reſtauration zu verhindern
Sie ermahnte die Regierung zu handeln Steindle erklärte
daß die Hauptmacht der Heimatwehren von der Landbe
rölkerung geſtellt ſei die nichts anderes wünſche als Ruhe
und Ordnung e u ſehen Landeshauptmann Stell
vertreter Dr Schmid neß teilte mit daß die Entente ver
ſtändigt ſei eine Drohung der Entente liege nicht vor

Beſchleunigte Erhebung des Reſchsnotopfers und
die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs

Die dem Reichstage nunmehr Vorlage betr
die rig Erhebung des Reichsnotopfers und der
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs will die in dieſen
beiden Steuern gegebenen Einnahmequellen nachdrücklicher
ausnützen Der Entwurf ſchlägt vor einen erheblichen Teil
der Abgabe ſchon in den erſten Monaten des nächſten Jahres
einzuziehen Der einzuziehende Betrag ſoll wenigſtens
zehn vom Hundert des abgabepflichtigen
Vermögens erreichen andererſeits aber wenigſtens
ein Drittelder Abgabe betragen Der niedrigſte
Satz für das Reichsnotopfer ſelbſt iſt 10 v H des Vermögens
Jn den Fällen in denen das Notopfer ſelbſt v mehr als
10 v H des Vermögens beträgt ſoll die gewge gabe ſofort
eingezogen werden Die Beſitzer größerer Vermögen müſſen
zwar einen geringeren Bruchteil des Notopfers jedoch einen
mit der Höhe des

ſatz des geſamten Vermögens ſofort bezahlen Die ſofortige
Einziehung der Abgabe ſoll in allen Fällen auch bei Er
mäßigungen in zwei Raten erfolgen von denen die erſte am
1 Februar 1921 die zweite am 1 Auguſt 1921 fällig ſein ſoll
Für den Reſt der Abgabe bleibt die Zahlung in der Form
einer langjährigen Tilgungsrente beſtehen Der
Beginn der Tilgungsrente wird allgemein auf den 1 Okt
1922 hinausgeſchoben Die Vorſchriften über die ganze oder
teilweiſe Stundung der Abgabe bleiben beſtehen Wird die
Abgabe nicht geſtundet kann der ſofort einzuzahlende Teil
der Abgabe wenn er 10 v H des Vermögens nicht überſteigt
bis auf ein Drittel der Abgabe ermäßigt werden Die
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs ſoll binnen drei
Monaten nach Zuſtellung des Steuerb ſcheides erhoben
werden Zum Ausgleich von beſonderen Härten kann eine
bis auf 20 Jahre ſich erſtreckende Raten zahlung geſtattet
werden Der Entwurf bringt eine weitgehende Aenderung

der Vorſchriften über die Veranlagung und Erhebung

Polen als Vormund Danzigs
Wie die Schweizeriſche Depeſchen Agentur von unter

richteter Seite erfährt iſt in der Sitzung des Völker
bundsrats vom Mittwoch abend beſchloſſen worden
Polen grundſätzlich das Mandat für die mili
täriſche Verteidigung 357 Danz

Litauen und Polen
Kowno 18 Nov Rundfunkdienſt des WTB Die litauiſche

Telegraphenagentur meldet Am 11 November erſuchte die Kon
trollkomm ſſion des Völkerbundes durch den Vorſitzenden Oberſt
Chardignn die litauiſche Regierung defenſive Tak ik an der Front
zu befolgen wo litauiſche mit Zeligowskitruppen in Fühlung
kommen ferner die Einſtellung der Entſendung von Flugzeugen
zu veranlaſſen Ein Telegramm gleichen Jnhalts ſandte die
Kontrollkommiſſion an die polniſche Regierung mit dem Erſuchen
Zeligowsli zu beeinfluſſen

Verhandlungen der litauiſchen Regierung mit weißrutheni
ſchen Verlretern führen zu einem Uebereinkommen Die Regie
rungen ver prachen ſich gegenſeitig Unterſtützung im Kampfe gegen
den polniſchen Jmperialismus

Auf dem linken Wiljaufer beſchießen die Polen ſeit geſtern
die Stellungen von Grabeliai und Saplelinai auf dem rechten
Wiljaufer griffen polniſche Artillerie und Jnfanterie Rommiſchki
und Skitari an Die Gefechte dauerten bis abends Die Polen
gingen mit großen Verluſten zurück Polniſche Angriffe auf Ali
naira Alonai Sontakai Puſtilki wurden abgewieſen Die Reiſe
der Kontrollkommiſſion von Warſchau nach Kowno wurde unter
brochen da die Eiſenbahnbrücke drei Kilometer öſtlich von Jovjo
zerſtört iſt Der Vorſitzende der Kommiſſion Chardignn erſuchte
die litaui che Regierung um Jnſtandſetzung der Brücke unter der
Bürgſchaft daß Zeligowski die Brücke für Panzerzüge gegen Lie
tauen nicht benutzen wird Bis zur Jnſtandſetzung der Brücke er
ſuchte Chardigny eine litauiſche Abordnung zu ihm zu ſenden
Die Delegation reiſte am Montag ab

Die Kriſis in Griechenland
Der ehemalige franzöſiſche Geſandte in Athen Guellemin

erklärte einem Milarbeiter des Petit Pariſien daß die
Niederlage Venizelos nicht nur innerpolitiſchen Gründen zu
zuſchreiben ſei Groß Griechenland unter einer deutſch
S wär eine große Gefahr für dierientpolitik Es ſei die Pflicht der Mächte ernſte Garan
tien zu verlangen ehe ſie die neue Regierung anerdenne

Der ehemalige interalliierte Oberkommiſſar in Griechen
land Jonnart ſchreibt das Ergebnis der Wahlen in
Griechenland der langen Abweſenheit von Venizelos zu Es
könne keinem Zweifel unterliegen daß die Mächte ſich
weigern würden König Konſtantin anzuerkennen

Der Wille des Griechenkönigs
London 18 Rov Rundfunkdienſt des WTB Der König

Konſtantin erklärte in einer Unterredung mit dem Luzerner
Berichterſtatter des Times er werde nach Griechenland
zurückkehren wenn er durch Volksabſtimmung da
hin berufen werde da er bei den Alliierten keinen Zweifel dar
über beſtehen laſſen wolle wie Veniſelos die Gefühle Griechen
lands ein ſchätzte Auch denke er nur zurückzukehren als König
von ganz Griechenland und nicht eines Teiles Er er
klärte nicht begreifen zu können wie man über das Ergebnis er
ſtaunt ſein könne denn er habe Griechenland nicht auf Verlangen
des griechiſchen Volkes ſondern nur deshalb verlaſſen weil die
Alliierten es wollten Dies ſei die erſte Gelegenheit wobei das
griechiſche Volk ſich über ſeine Abſetzung ausſprechen mußte
König Konſtantin erklärte er ſei immer englandfreundlich ge
weſen

Die Stellung Englanös

rmögens immer mehr ſteigenden Prozent land
Unterhaus Ueber die letzten Ereigniſſe in Gricchen
erklärte Bonar Law auf die Ver ortung die

ig zu über

S 9 3 h t rW e S wu 4gereiſt wo de
Delegatio

J IIUIUUIIII



rankrelch und England aus den Vertragen von 1853 und
882 zugekommen ſei ſei in der Einl itung des Verſailler

Vertrages r worden Daher hätten Frankreich und
England völlig freie Hand in der Frage der Rückkehr
König Konſtantins auf den griechiſchen Thron

Giolittis Politik gebilligt
Rom 18 Nov Rundfunkdienſt des WTB Jn der Kam

mer wurde geſtern der Antrag der Sozialiſten beraten der ſich
gegen die innere Politik der Regierung richtet Giolitti wandte
ſich in der Antwort gegen den Vorwurf reaktionär zu ſein und
erklärte es gäbe kein Land daß freier ſei als Jtalien Die
geltenden Geſetze müßten aber von allen befolgt werden Die
Regierung habe angeordnet daß Ausſchreitungen energiſch unter
drückt würden Der Aufſtieg des Proletariats könne
nur in Uebereinſtinmung mit allen Bürgern er
folgen Anhaltender Beifall Giolitti ſtellte ſodann die
Vertrauensfrage Der Antrag der Sozialdemokraten
2 c mit 202 gegen 83 Stimmen bei 23 Enthaltungen

Deutſcher Reichstag
29 Sitzung Donnerstag 18 Nov 3 Uhr nachm

STB Berlin 18 November Am Miniſtertiſch Vize
kanzler Dr Heinze Reichsminiſter Koch und Hermes

Die an Müller Franken und Gen betref
fend Vorlegung eines Geſetzes über die Sozialiſie
rung des Kohlenbergbaues und Dr Streſemann und Gen
betreffend die gegenwärtige Wirtſchaftskriſis werden nach
dem Reichswirtſchaftsminiſter Hermes die Beantwortung
durch die W innerhalb der geſetzmäßigen Friſt in
Ausſicht geſtellt hat einſtweilen vertagt Das Haus ſetzt
dann die Beſprechung der Jnterpellation Arnſtadt und Gen

über Kartoffel Bee e fortAbg Volkmann Soz macht die Landwirtſchaft für die
Kartoffelnot verantworlich ie Ernte ſei reichlicher r
weſen als im Vorjahre und die Anbaufläche geſtiegen Der
Landwirt habe große Mengen Kartoffeln wieder ver
faulen laſſen ehe er ſeinen Lieferungsverpflichtungen
nachkam Die Wiederein führung der Zwangsvwirtſchaft für
Kartoffeln kann allein dem erbärmlichen Zuſtand ein Ende
machen Auch die in den Lieferungsverträgen feſtgeſetzten
Preiſe werden nicht eingehalten Das kann nicht wunder
nehmen wenn ſeitens der Spiritusbrenner hohe Preiſe ge
boten werden Dazu kommt das Beſtreben der Landwirte
re Vorräte an die Schweine zu verfüttern Dieſem
ucher muß ein Ende gemacht werden hauptſächlich im

e der Jnduſtriegebiete wo Unterernährung und
inderſterblichkeiten unerhörte Opfer gefordert haben

Abg Döbrig D Vpt beſtreitet daß die Landwirtſchaft
die Schuld an den Verhältniſſen trage Jm Gegenteil ſeien
mehr Kartoffeln am Markte als früher und auch die Preiſe
ür die Lieferungsabkommen billiger geworden Vielfach
eien in einzelnen Gegenden Deutſchlands die Preiſe ſchon in
riedenszeiten oft ſo hoch geweſen wie jetzt Andererſeits

ſei in vielen Orten die Kartoffelernte ſo knapp ausgefallen
daß eben die Ausſaat gedeckt wurde Die Kartoffeln können
nur zweimal im Jahre abgegeben werden einmal zur Zeit
der Ernte dann erſt wieder im Frühjahr beim Ausmieten
Bei der diesjährigen Ernte haben die durch Lieferungsver
träge gebundenen Gemeinden vielfach ihre Kartoffeln nicht
abgenommen weil ſie glaubten ſie würden billiger werden
Dann kamen andere Leute die glaubten ſie werden teurer
werden und nahmen dieſe Kartoffeln ab Für die Not der
größeren Städte habe die landwirtſchaftliche Bevölkerung
volles Verſtändnis ſie dulde keine erſ und Schieber
Dafür r rte e aber auch ein kleines Verſtändnis für ihre
eigene P er Bauer laſſe ſich nicht länger beſchimpfen

Abg Blum Ztr erkennt an daß Anbaufläche
wie Ernte Erträge gegen das Vorjahr geſtiegen ſind
Die kann aber erſt zu einem ſpäterenTermin aufgelöſt werden denn ohne ihre Organiſation
können die Städte zum Beiſpiel noch nicht auskommen Die
Hauptſchuld an der ſchlechten Lieferung liegt am Waren
mangel Aus Oſtpreußen iſt deshalb bei weitem noch nicht
der größte Teil der Kartoffeln abtransportiert Für ganz
Deutſchland einen Einheitspreis für Kartoffeln feſtzuſetzen

ſei unmöglich dafür ſeien die imReich zu verſchieden Würde dieſem Bedenken Rechnung

r wären erregt unmoglich Die Organijſariton
er Landwirte ſei von Nächſtenli be getragen ſie habe die

Kartoffelpreiſe freiwillig herabgeſetzt und lehne jede Ver
bindung mit Schiebern ab andererſeits aber erwartet ſie
W ſhe Reichsregierung Unterſtützung ihrer berechtigten

nſche
Abg Hertz U Die Jnterpellation erfaßt gar nicht

die Hauptſache nämlich die Kartoffelnot und die Verbilli
gung der Preiſe Man klagt über Wagenmangel man will
ihm dadurch begegnen daß man Erzeuger und Verbraucher
möglichſt zuſammenlegt ja wie ſtimmt denn das zur Ein
führung des freien Handels Den Eiſenbahnern w lche die
Kartofſelſchiebungen verhindert haben gebührt der Dank des
ganzen deutſchen Volkes Nach dem Verſagen der Regierung
waren ſie das einzige Mittel ſolche Schiebungen zu ver
hüten Jn W wird noch heute über die Grenze
verſchoben Hier in der Mark werden offen ganze Wagen
ladungen nach Holland verfrachtet das tut die deutſche
Landwirtſchaft Pfuirufe rechts nein die jüdiſchen Schieber
Auch wir wünſchen ſolche Eingriffe der Eiſenbahner nicht
wenn ſie dem Verbraucher vom Erzeuger abſperren Jn
der Oeffentlichkeit machen ſich Handel und Landwirtſchaft
gegenſeitig Vorwürfe wegen der hohen Preiſe in ihren
Geheimkonferenzen einigen ſie ſich zum Schaden der Allge
meinheit und auch der Landwirtſchaftsminiſter ſtützt ſich bei
ſeiner Begründung der hohen Kartoffelpreiſe auf Schleich
handelspreiſe Wir müſſen 30 Mark zahlen obwohl der
Ernährungsminiſter Hermes mit einem r des volks
wirtſchaf lichen Ausſchuß den Preis auf 25 Mark herab
ſetzen wollte Den Erklärungen der Regierung ſtehen wir
mit allergrößtem Mißtrauen gegenüber Wir haben zwarein Minſſterkum für die Landwirtſchaft aber ein Miniſte

rium gegen die Ernährung
Abg Dietrich Baden Dem Lieferungsverträge ſind

nicht in ausreichendem Maße abgeſchloſſen worden weil die
Städte glaubten ſie würden ſchließlich doch billiger als für
25 Mark den Zen ner zu bekommen Das rächt ſich jetzt
bitter wir müſſen unſeren Kartoffelbedarf im Lande decken
Und das wird dazu kommen wenn Saatgut die Arbeiter

und die Düngemittelfrage mit der nötigen Umſicht behan
delt werden Nur dann läßt ſich die Kartoffelerzeugung ſo
heben daß ſie für das nächſte Jahr ausreicht

Abg Thomas U S links Da unſere Kartoffelausfuhr
in Wegfall gekommen iſt müßten wir Kartoffeln in aus
reichender Menge haben Sehr viel verſchulden die Trans
portmängel Die Preiſe werden vielfach auf dem Umwege
maßlos in die Höhe getrieben und die Landwirte Speiſe
kartoffeln als angebliches Saatgut verkaufen

Abg Schiele Dn Die Behauptung daß Landwirte
Kartoffelſchiebungen nach dem Auslande vornehmen iſt eine
ungeheuerliche Verdächtigung Ebenſo iſt es töricht anzu
nehmen daß der Landwirt aus egoiſtiſchen Gründen die
Kartoffeln zur Schwoeinemaſt verwendet Die Landwirtſchaft
bringt in dieſem Jahre 100 Millionen Tonnen Kar
toffeln in den Verkehr gegen 20 Millionen im Vor
jahr Das iſt um ſo mehr zu begrüßen da wir dadurch
auf dieſem Gebiet davon befreit worden ſind dem Auslande
Millionenwerte zu bezahlen Auch die jetzt beliebte Soziali
ſierung der Kartoffeln durch die Eiſenbahner wobei ganze
Eiſenbahnzüge ſpurlos verſchwanden fordert zu den ſchärfſten Proteſten heraus Zudem werden die Reichsgeſetze durch

einzelne Landesregierungen ſabotiert z B in Heſſen und
Braunſchweig wo einfach die Zwangswirtſchaft ieder ein
n und die Kartoffelausfuhr verboten worden iſt Die

and wirtſchaft wird ihren Verpflichtungen nachkommen er
wartet aber von der Regierung Geltendmachung ihrer
Autorität

Reichsernährungsminiſter Dr Hermes verteidigt die
Regierung gegen den Vorwurf als ob die Beſeitigung des
Schleichhandels nur von ihrem guten Willen abhänge Daß
die Zwangswirtſchaft unſere Kartoffelwirtſchaft nicht auf
rechthalten konnte haben wir alle erleht Es handelt ſich
jetzt nur um Uebergangserſcheinungen Wenn uns die land
wirtſchaftlichen Kreiſe weiter nicht im Stiche laſſen beſtehr
alle rn durchzukommen Die Klagen der Abgg Volk
mann und Dr Hertz über mangelnde Organiſation beim
Transport und Wagenmangel treffen nicht zu wie Redner
an Hand ſtatiſtiſcher Angaben nachweiſt Mit Braunſchweig
ſind Verhandlungen wegen Aufhebung der Sperrmaßnahmeneingeleitet desgleichen mit Heſſen Zur Bekämpfung des

Hanns Heinz Ewers
wieöer in Deutſchland

Von
Richard Rieß

Nachdruck verboten
Vor einiger Zeit rief Hanns Ewers der berühmte Ver

faſſer grauſiger und phantaſtiſcher Geſchichten der eine Lite
raturgattung in Deutſchland heimiſch machte die in Frank
reich ſchon ſeit langem durch die Namen Farrère Mille Au
révilly Jsle Adam u a verkörpert wird bei mir tele
phoniſch an Nach ſieben Jahren des Fernſeins von der
Heimat nach ſieben Jahren der Abentever und Unraſt der
Ungewißheit und Not iſt Ewers nach Deutſchland zurück
ekehrt wo ſein Name durch den Rieſenerfolg der Alraune

immer lautere Geltung gewonnen hat Jch verabredete mit
Ewers eine Zuſammenkunft neugierig den Schriftſteller
wiederzuſehen und von ſeinen Erlebniſſen zu hören

Er empfing mich in ſeinem Hotelzimmer Trotz desSommertages fröſtelnd trug er über dem Anzug einen

ſchlafrockartigen Umhang beſtickt mit oſtaſiatiſchen Motiven
Verändert fand ich ihn ſeit dem Tage an dem ich ihn im
Cafs des Weſtens zu Berlin zum letzten Male geſehen hatte
nicht ſonderlich Noch immer iſt jugendlich der ſchmale Kopf
deſſen Wangen die Erinnerung an manche Säbelpartie
ziert unter dem langſträhnigen blonden Haare Nur in der
Sprache iſt das rheinſtämmige Gut urale mehr und mehr
verblaßt Dafür tauchen im Fluſſe der Rede häufig Frl i
ismen auf No und Allright ſind Lieblingsausdrücke
ieſes Schriftſtellers geworden der den größten Teil ſeiner

Mannesjahre unter fremden Sonnen in fernen Erdteilen
verbracht hat

Das Geſpräch dreht ſich natürlich zuerſt um die Erleb
niſſe aus Ewers letzten Jahren Jm Winter 1914 iſt er nach
Südamerika gefahren hat ſich in viel n der exotiſchen Länder
umgeſchaut und wurde in den Vereinigten S aaten vom
Kriege überraſcht Während der erſten Kriegsjahre lebte

er zen in dem damals noch neutralen Lande und
berg 9 eifrig an der deutſchfreundlichen Propaganda
die die deutſch amerikaniſche Preſſe damals noch machen
durfte r berührte ihn das m Verſagen
der offiziellen deutſchen Stimmungsmache die dem arg
artigen Geſchick der engliſchen Sympathie nicht

ernt folgen konnte Der Jmpuls der DeutſchAmexikaner

Wuchers und der z ſind veſondere geſetzlicht
Beſtimmungen in Vorbereitung die ein rüchſichtslo es Eim
ſchreiten zum Ziele haben Der Landwirtſchaft können wir
nicht eine Liebesgabe von einer Milliarde von ausländiſchen
Düngemitteln mächen weil wir dann als Gegenleiſtung eint
entſprech nde Verbilligung der landwirtſchaftlichen Produktt
verlangen müßten Dazu iſt aber die Landwirtſchaft e
zeit nicht in der Lage Da bleibt nur der Weg unſer
chemiſche Düngemittelprodultion zu e

Damit ſchließt die Beſprechung Nächſte Sitzung Freitag
nachmittag 1 Uhr Tagesordnung Anfragen Interpellatior
Hergt über n Berliner Elektrizitätsſtreik Interpellation
Müler Franken über Kapitalverſchiebung nach dem Aus
lande Antrag Brockmann über Zeitungspoſtgebühren unz
kleinere Vorlagen Schluß 7 Uhr

AuslanösRunöſchau
Zu den Ereigniſſen in Eger berichtet die Prager Abendztg

Nachts zogen von der Kaſerne etwa 150 bewaf nete Legionare auf
den Maritplatz hoben die Statue des Kaijers Franz Joſef vom
Sockel und beſudelten ſie Die Bevöllerung wurde bei der An
kunft der Legionäre durch das Läuten ſämtlicher Glocken Trom
melwirbel und Hornſignale aufgeſchreckt kam aber zu ſpät Beim
Abzug gaben die Legionäre Schüſſe ab ohne jemand zu verletzen
Die Bevölterung durchzog mit Fackein unter Geſang der Wacht
am Ryein die Stadt riß an ſämtlichen Gebäuden und am Bahn
hofe die doprelſprachigen Aufſchriflen ab und vernightete ſie Die
wiederaufgerichtete Statue iſt den ganzen Tag über von einer
vielhundertköpfigen Menſchenmenge umlagert Wie gemeldet
ſoll es in Eger zu Unruhen gekommen ſein Gerüchtwei e ver
lautet daß der Verſuch wiederholt worden ſei das Denkmal zu
ſtürzen

Jn der ſächſiſch böhmiſchen Grenzſtadt Aſch wurde das
Joſef Denkmal heute nacht von einem Trupp iſchechiſcher
Legionäre geſtürzt Die Bevölkerung die durch Sturm
läuten alarmiert worden war richtete das Denkmal wieder
auf Dabei kam es zu einem Kampfe bei dem eine Perſon
getötet und 23 verletzt wucrden darunter 7 ſchwer

Halle und Umgegenö
Halle den 19 November 1920

Der große Thaliaſaal
Der Thaliaſaal ſoll demnächſt ſeiner Beſtimmung für die

Oeffentlichlet zurückgegeben werden Er hat ſich inzwiſchen ſtark
verändert Schon der Eingang iſt Gott ſei Dant bedeutend ver
beſſert Statt der ſchmalen unzeitgemäßen Tür öjfnet ſich jetz
eine breite pendernde Flügeltüre hinter der zum Schutze gegen
Witterungseinſlüſſe in ängemeſſenem Abſtande eine zweite Pforte
ſich auftut Hat man ſie durchſchritten dann ſteht man in dem
großen Vorraum Er umſchließt zwei geräumige Garderoben und
bedeutet damit eine erhebliche Verbeſſerung gegen früher Denn
wer einen Saalvplatz rech s hat wird künftig auch ſeinen Mantel
Hut und Schirm in der Kleiderablage rechts aufbewahren laſſen
während die Jnhaber der lints befindlichen Saalplätze die zur
lin en Hand angeordnete Garderobe zu benutzen haben Selbſt
verſtändlich wird ſich durch dieſe ſinnreiche Trennung die Abgabe
ſowie die Wicderentnahme der Kleiderſtücke viel ſchneller und be
quemer vollziehen wie je zuvor An den Seiten die es großen
Garderoberaumes befindet ſich jerner je eine Eingangstür zu den
breiten Gängen die zu den Lrerpen für die Empore führen Sie
liegen alſo jetzt vorn unweit der Bühne nachdem die unpaſſende
Treppe im Saale ſelbſt linls aufgehoben worden iſt An den
neuen Treppen ſind auch die Garderoben für die Emporenbeſucher
angebracht Von der Empore hat man die beiden häßlichen Aus
buchtungen rechts und links der Bühne abgeſchnitten ſo daß die
Empore nunmehr gerade verläuft Ebenſo wurde der breit aus
ladende Vorbau der Emporenmitte gegenüber der Bühne beſeitiga
und dort ebenfalls eine gerade Front hergeſtellt Die Empore
macht daher in ihrer Geſamtheit wenn man den Saal durch die
breiten Türen von der Garderobe aus betritt einen viel ge
ſchloſſeneren einheitlicheren Eindruck als vor der Neuauffriſchunt
des Thaliaſaales Dieſer ſelbſt ſcheint im erſten Augenblick
kleiner ceworden weil die von jeher rechts und links vorhander
geweſenen Säulen ein wenig verbreitert und durch Türen mit
einander verbunden ſind ſo daß heute gleichſam eine neue innere
Wand den eigentlichen Saal umfriedigt Sie dürſte der Akuſtil
ſehr zuſtatten kommen kann aber im Bedarfsfalle durch Zuſam
menklarpen der Türen ausgemerzt werden ſo daß der Raum
alsbald ſeine ganze ſrühere Ausdehnung wiedergewinnt An
Sitzplätzen das iſt ja die Hauptſache hat der Saal
keine Einbuße erlitten in ſeiner maleriſchen und architek

in ihrem Bekenntnis zum Deutſchtum war immerhin groß
und führte zu einem Aufſchwung der im allgemeinen dar
niederliegenden deu ſchen Preſſe Amerikas die ſich dieſe
Stimmung zunutze machte und eifrig die deutſche Sprache ver
trat bis der Eintritt Amerikas in den Krieg die Sachlage
mit einem Schlage änderte und die deutſchen Blätter
zwang zu verſtummen oder aber mit den bri iſchen Wölfen
zu heulen Bei dieſer Gelegenheit erzählte Ewers mir auf
meine Frage ron den unbekümmerten Geſchäftspraktikern
der deutſchſprachigen Blätter Amerikas die unbeſchadet aller
copyright Vermerke ihren Stoff den heimiſchen Zeitungen
entnehmen und ſo leicht ohne einen Cent Honorar zu zahlen
ihre Spalten mit den beſten Namen des deutſchen Schrift
tums füllen Das ſei allen deutſchen Schriftſtellern die
etwa in Valutgahoffnung amerikaniſchen Blättern Bei
träge anbieten zur Warnung erzählt Ewers mußte ſich
da er aus Deutſchland Gelder nicht erhalten konnte auf
mannigfache Weiſe durchs amerikaniſche Leben ſchlagen Er
verfaßte Filmſzenerien und ſpielte Theater was er ſchon in
Deutſchland einmal ich glaube es war in Nanſens Glück
licher Eche in den Rein ſardtKammerſpielen verſucht hatte

rig wurde er von den Amerikanern nicht Und auch
als die United States im europäiſchen Kriege intervenierten
machte man dem deutſchen Schriftſteller in New Vork keine
Schwierigkeiten obwohl ſogar ſein Name am Kopfe der
Liſte ſtand auf der den politiſchen Behörden fünfundzwanzig
ſchwer verdächtige Deutſche namhaft gemacht worden waren
Dafür ließen die geheimen Bureaus den in ſeiner Freiheit
nicht Beſchränkten heimlich um ſo eifriger überwachen

Die Berichte die wir im Sommer 1917 über die Deut
ſchenverfolgungen in den Vereinigten Staaten laſen waren
anſcheinend ſtark übertrieben Erſt im Jahre 1918 wurde die
Jnternicrung in den ſogenannten earmps energiſcher be
trieben Aber auch damals ging man recht wahllos vor
und unter den wenigen tauſend Jnlernierten befanden
nur zum Teil Deutſche Das Lager in dem Evwers ein
größere Anzahl von Monaten zubrachte zeigte ein Gemiſch
aller möglichen Nationen auch aus den feindlichen Ländern

arg e r er u e rverha rch mehrere ängniſſe gezerrt worden Jndieſer Zeit erſt begann es ihm ei e erg zu gehen
en gogertommanbant war eine ſener ſadiſtiſchen Rakuren

die 57 an der Quälerei der wehrloſen Gefangenen freuten
ein Mann der mit ſeiner Geiſtes und

S

ikanender Kriegszeit nicht vereinzelt daſtand

Schikanen erſann er und auch als der Waffenſtillſtand längſt
geſchloſſen war wurden die Gefangenen von ſeiner Macht
nicht erlöſt Jm Gegenteil das Regiment wurde ſtrenger
und grauſamer Und da wir auch heute noch nicht mit
Amerika den ratifizierten Frieden haben befinden ſich immer
noch viel Menſchen in ſeiner Gewalt Denn die neuen Not
wendigkeiten der Kriegszeit haben in Amerika eine große
Anzahl Stellen und Pöſtchen geſchaffen deren Jnhaber nun
vor dem Verluſt des angenehmin macht und einflußreichen
Amtes bangen So wird in dem Lande das der Menſchlich
keit wegen in den Krieg eingetreten iſt aus egoiſtiſchen und
klrinlich ,praktiſchen Gründen die Menſchlichkeit mit Füßen
getreten Ewers iſt im Frühjahr 1919 frei geworden ne
Anzahl fremder Schriftſteller vor allem Galsworthy der
britiſche Romancier haben ſich für ihn eingeſetzt und ſeine
Befreiung um ſo leichter erwirkt als Ewers nicht der Be
ſitzer konfiszierten Gutes war Da man ihm nichts ge
nommen ha te weil man ihm nichts hatte nehmen können
denn wo nichts da iſt hat ſogar der große Wil on das Recht
verloren ſo brauchte man Anſprüche nicht zu fürchten und
ſo wurde Ewers auf freien Fuß geſetzt unter der Bedingung
daß der in vier Sprachen mit der Feder Gewandte ſich zu
freiwilligem Schweigen verpflichtet Nach Europa durfte er
erſt in dieſem Frühjahr Ein italieniſches Schiff brach e ihn
auf den Kontinent zurück nachdem er ſchon zweimal während
des Krieges verſucht hatte unter dem Schutze eines falſchen
Paſſes die Heimat zu erreichen Beide Male aber wurde er
gefaßt von den Engländern einmal und einmal ron den
er und es war ein Wunder daß er immer wieder
reigelaſſen wurde Jetzt hat die antideutſche Stimmung ſo

erzählt Ewers einer antiſozialiſtiſchen Platz gemacht Ruſſen
Italiener und Juden werden von vornh rein als verdächtig
angeſehen Mit echt amerikaniſcher Unbekümmertheit wird
bei den häufig in Szene z Razzien vorgegangen das
Jnventar der Gewerkſchaftshäuſer zerſtört die Anweſen
den werden verhaftet verprügelt und nach einigen Wochen
abgeſchoben

Als ich Ewers nach der literariſchen Fruch ſeiner letzten
Ihre fragte erzäßlte er von ſeinem diden Roman Vam
pir in dem der ſchon vom r und der Alraune her bekannte Fran Braun wieder im Mittelpunkte
der Handlung ſteht Wir haben den kürzlich erſchienenen
Roman in der SaaleZtg ausführlich beſprochen D Redlsrich ung i Außerdem er die Entſtehung einiger Siges
und mehrere T
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toniſchen Ausgeſlaltung aber iſt er ganz L eno verbeſſert wor
den Als Grundſarbe zeigt ſich ein dem Auge angenehmer
Orangeton gegen den ſich dunlleres Braun gut abhebt Die
Türen ſind in ſaftigem Rot gehalten die Decke expreſſioniſtiſch in
orange und braun mit dekorativen Gebilden Sehr vorteilhaft
hat ſich der Bühnenrahmen gehoben Er wirkt in orange und
braun als würdige wuchtige Aufmachung innerhalb deren man

e bald erfreuliche Kunſtgenüſſe hören und ſehen wird
Recht wenig ſchön ſind dagegen m E die beiden im Graſe liegen
den Per onen im Giebelfelde des Bühnenrahmens anzuſehen Die
Bühne ſelbſt verdient volles Lob weil ſie von vornherein nicht
nur die Benutzung des vor ihr liegenden vertieften Orcheſters
ſondern auch die Ueberbauung desſelben durch einen für größere
Orcheſterkonzerte notwendigen Vorbau mühelos geſtattet Die
Bühnenfläche iſt groß genug für die hohen Anforderungen mit
gliedsreicher Geſangvrereine für die philharmoniſchen wie für die
Vorſtellungen der Volksbühne und alle ſonſtigen Veranſtaltun
gen Dafür bürgen weiter die hochmodernen Bühnenbeleuchtungs
anlagen nebſt dem Jlluſ nsvorhange Wertvoll iſt außerdem der
Ausbau der Treppe zu dem neu hergerichteten Künſtlerzimmer
die dem Jammer des bisher im Saale ſelbſt durch den berühm
ten roten Vorhang gebildeten unwürdigen Unterſchlupf ein Ende
bereiten Ueber dem ganzen Saale aber liegt das ſchöne Licht
der vier gediegenen Kronleuchter Mögen ſie allen Veranſtal
tungen im Thaliaſaale zum reinen Erfolge leuchten Dr

Eine Klärung in der Müittellanökanalfrage
An zuſtändiger Stelle in Berlin wird der Dena mitgeteilt

Am 16 Nov hat in Berlin eine erneute Verhandlung unter den
am Mittellandkanal unmittelbar beteiligten Ländern Preu
hen Sachſen Anhalt Thüringen Braunſchweig ſowie Oldenburg
und Bremen ſtattgefunden in der über die Beſeitigung der be
ſtehenden Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der Linienfüh
rung beraten wurde Die von gegenſeitigen Entgegenkommen
aller Länder getragene Verhandlung hat Ergebniſſe gehabt welche
den Weg für das Zuſtandekommen des Kanals ſoweit es bei
den Ländern ſteht geebnet haben und zwar auf der Grundlage
daß die Waſſerſtraßenverbindung Weſt Oſt und
der Anſchluß des mitteldeutſchen Jnduſtrie
gebietes bis Leipzig als einheitliches Unternehmen be
handelt wird

Jubiläum Am 17 d M feierte Herr Buch händler
Puppendick das höchſt ſeltene Jubiläum ſeiner dreißigjährigen
Tätigkeit als Bezirksporſte her Seine mannigfachen
Verdienſte als Bezirksvorſteher als Mitglied der Armendirektion
und als Vorſtandsmitglied des Alters und Pflegeheims hat der
Magiſtrat gelegentlich der früheren Jubiläen durch Dank und
Glückwunſchſchreiben anerkannt Die Armendirektion be
glückwünſchte den Jubilar unter Ueberreichung einer Blumen
ſpende von neuem und ſprach ihm nochmals wärmſten Dank für
die Treue und für ſeine opferwillige und vorbildliche Tätigkeit
in der Armenpflege aus Möge es Herrn Puppendick der ſeine
bewährte Kraft auch ſeit langen Jahren der Privatwohltätigkeit
zur Verfügung geſtellt hat vergönnt ſein noch recht lange für
das Wohl unſerer Stadt und der Armen zu wirken

Totenfeier in der Lateiniſchen Hauptſchule Am Sonnabend
findet wie alljährlich die Totenfeier der Lateiniſchen Haupt
ſchule ſtatt in welcher der in dieſem ablaufenden Kirchenijahre
verſtorbenen früheren Lehrer und Schüler gedacht wird Die An
gehörigen der Verſtorbenen die Eltern der Schüler und Freunde
der Anſtalt ſind zu dieſer ernſten Feier eingeladen

Der Poſtkalender für das Deutſche Reich 1921 iſt erſchienen
und enthält die neuen Gebührenſätze und Beſtimmungen für den
Poſt und Telegraphenverkehr ein Kalendarium 1921 ein voll
ſtändiges Verzeichnis der Einwohnerzahlen wichtiger Städte und
Staaten Münzvergleichstabelle Poſt und andere Erzählungen
Gedichte und Humoriſtiſches vom luſtigen Schwager ein Preis
rätſel und verſchiedenes andere Verfaſſer iſt Herr Fritz Dietz
Halle Martinſtr 12

Jm Unferſuchungsamt für anſteckende Krankheiten des
Hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität wurden insge,amt 1547
Unterſuchungen für den Stadtkreis Halle vorgenommen und zwar
Tubertuloſe 165 Typhus 111 Paratyphus 4 Ruhr 11 Diphtherie
617 Gonorrhoc 36 Syphilis 536 ſonſtige Krankheiten 67

Zigarren und Zigarettendiebſtahl Am 14 d Mts ſpät
ibends iſt in das Zigarrengeſchäft Alte Promenade 6 eingebro
chen worden Es ſind 5000 Zigaretten und etwa ebenſovielgigarren geſtohlen worden Der Schaden beträgt etwa 40 000
Mark

Wem gehören die Tiſchdecken Bei der Kriminal
polizei befinden ſich einige Tiſchdecken weiß mit grün
blauer Kante Fruchtranke und neue weiße Korfkiſſenbezüge mit
Längsſtreifen gemuſtert und mit Bändern verſehen in Verwah
rung Die Sachen rühren wahrſcheinlich aus einem außerhalb
verübten Hoteldiebſtahl her Der Eigentümer wird gebeten ſich
bald möglichſt bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 4 Zim
wer 37 zu melden wo die Sachen beſichtigt werden können

Lebensmittel Kalenöer
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Freitag

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 32 001 34 000 vorm von 12 Uhr
und die Tnhaber der Rummern 34 001 87 000 nachm von 2 bis
6 Uhr Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm
zum Preiſe von 1 Mark abgegeben Der Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen Abgeszähltes Geld iſt bereit zu halten

Städtiſcher Verkauf von Armee Konſerven mit reichlich Fleiſch
Reis Trockenei und Bratfett in der Talamtſchule am Freitag
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern 72 501
bis 76 500 vorm von 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
76 501 78 500 nachm von 6 Uhr Gegen Vorlage des Lebens
mittelſcheines können an jede Perſon aller Haushalte eine
ArmeeKon,erven mit reichlich Fleiſch zum Preiſe von 6,50 Mk

Pfund Reis zum Preiſe von 2,50 Mark für das halbe Pfund
50 Gramm Trockenei Erſatz für 5 Eier zum Preiſe von 4 Mk
und 200 Gramm Bratfett zum Preiſe von 5 Mk für 200 Gramm
abgegeben werden Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Provinzial Nachrichten
Koch ein Cöthener Kommuntſſtenprozeß

Deſſau 18 Nov Ein dritter Kommuniſtenprozeß begann
heute vor dem außerordentlichen Gericht des Reichswehrgruppen
kommandos I Berlin im Schwurgerichtsſaale des hieſigen Land
gerichts Unter den Angekdlagten befindet ſich u a der in den
beiden erſten Prozeſſen vor dem außerordentlichen Gericht viel
genannte Bezirksſekretär der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei
Mehnert alias Pauli aus Magdeburg Mehnert ſoll bekanntlich
durch Abſendung zweier Telegramme dem Cö hener Kommuniſten
führer Boas den Befehl zur höchſten Alarmbereitſchaft bzw zum
Losſchlagen übermittelt haben Die übrigen Angeklagten haben Halbzeit führten die Spreeathener 0 Kiel Städteſpiel Ham

burg Kiel 0 Der beſſere Sturm der Hamburger entſchiedſich wegen Beteiligung an einem Putſch in Schönebeck im Oktober
dieſes Jahres zu verantworten Ferner wird gegen den Ar

ordnung des Reichspräſidenken vom 30 Mal angeklklagt Ferner
ſoll in abſehbarer Zeit in einem vierten Prozeß vor dem
außerordentlichen Gericht der Reſt der Teilnehmer an dem Cöthe
ner Putſch zur Aburteilung gelangen

Das Urteil im zweiten Cöthener Kommuniſtenprozeß das wir
ſchon größtenteils mitgeteilt haben ſei hier vollſtändig wieder
holt Es erhielten Voas 1 Jahr 6 Monate Conrad 9 Monate
Schönemann 5 Monate Schmidt und Grimm je 6 Monate Ge
fängnis Die Angeklagten Schauer Gebert und Schneidewind
wurden freigeſprochen

Hettſtedt 18 Nov Die Stadtverordnete n ſtimm
ten der Verrachtung der Ratskellerwirtſchaft für jährlich 12 000
Mark Pacht an Gaſtwirt Müller Stendal zu

Plotha 16 November Von einer Räuber
bande heimgeſucht Am Freitag abend drangen
Räuber in die Ziegelei Plotha ein 3 Vermummte in Mili
täruniform ihrer Sprache nach wahrſch inlich Pollaken Sie
ſetzten unter dem Schein der Taſchenlampe den Anweſenden
den Revolver auf die Bruſt und erpreßten auf dieſe Weiſe
3000 Mark Bargeld ferner Geſchlachtetes und das Brot ſo
daß die Beraubten ſich für das Abendeſſen erſt Brot im
Dorfe verſchaffen muß en Die Räuber entkamen unerkannt

S Dresden 18 Nov Raubüberfall auf einen
Spielklub Jn Ellefeld i Vogtl drangen ſieben bis acht
vermummte Männer in ein Reſtaurant ein von dem bekannt
war daß in ſeinen Räumen dem Glücksſpiel gehuldigt wurde Sie
trafen auch mehrere Herren beim Spiel an gaben einen Revolver
ſchuß gegen die Stubendecke ab um zu zeigen daß ſie rückſichtslosvorgehen wollten und nahmen den Spielern über 2000 Mat ab

Sport der Saale Feitung
Der Herbſtgeländelauf des Saalegaues

Die diesjährige leichtathletiſche Abſchlußveranſtaltung des
Saalegaues der geſtrige Geländelauf ſtand unter einem Unſtern
Der Verbandsathletikausſchuß hatte ſeine Genehmigung erſt i
letzter Minute ertcilt ſo daß alſo für dieſe Veranſtaltung nicht
groß geworben werden konnte Die Beteiligung war demnach
auch recht mäßig Abgegeben waren an die 100 Nennungen am
Ablauf erſchien dann kaum die Hälfte Am erfolgreichſten war
der Ballſpielverein Hohenzollern Merſeburg der beide erſte Plätze
bebegen und dann auch noch die Mannſchaftskämpſe zu ſeinen
Gunſten entſcheiden konnte Die Strecke betrug für Erwachſene
4,8 Kilometer für Jugzendliche 2,7 Kilometer Bis auf wenige
Ausnahmen konnten alle Läufer die Strecke durchhalten Selbſt
der erſt 9jährige jugendliche Herbert Kunze vom V f L Halle 96
der zum erſten Male ſich an einer öffentlichen Veranſtaltung be
teiligte hielt die ganze Strecke durch Wenn er natürlich mit
unter den Letzten war ſo zeugt das immer von echten Sportgeiſt
daß er unterwegs das Rennen nicht als ausſichtslos aufgab An
ihm können ſich manche Läufer ein Beiſpiel nehmen

Die genauen Ergebniſſe waren Jugendklaſſe 1 Voll
rath Hoh Merſeburg 9 46,2 Min 2 Zabel V f L Halle 96
20 Meter zurück 3 Roſt Fr Hoh Merſeburg 4 Storz V f L
Halle 96 5 Frank Hans Hoh Merfeburg 6 Elſäſſer Olympia
7 Reichert Sportv Halle 8 Ritzau Olympia 9 Kramer
V f L Halle 96 10 Wunderlich Hoh Merſeburg 11 Große
V f L Halle 96 Mannſchaftslauf 1 Hohenzollern

Merſeburg 69 2unkle 2 V f L Halle 96 62 Punkte Erwach
ſene 1 Apitzſch Hoh Merſeburg 15 26, 2 2 Weber Hoh
Merſeburg 10 Meter zurück 3 Zſchüntzſch V f L Halle 96
15 Meter zurück 4 Biedermann Sportverein 98 5 Zwarz
K T 6 Rottig K T 7 Fritz Rudergeſellſchaft
Nelſon 8 Sipp V f L Halle 96 Mannſchaftslauf
1 Hohenzollern Merſeburg 76 Punkte 2 K T V 53 Punkte
3 V f L Halle 96 51 Punkte

Hockeymannſchaft al r Leipzig ſchlägt Nelſon

Vor einer ſtattlichen Zuſchauermenge traten beide Mann
ſchaften mit je zwei Mann Erſatz an Es entwickelte ſich ſofort
ein lebhaftes Spiel in dem die Leipziger dank ihrer überlegenen
Technik im Vorteil waren Aber die Halleſche Verteidigung ſpielte
ſehr aufmerkſam und konnte ſich bis zum Wechſeln noch torlos
halten ſomit die Leipziger zwingend das Tempo noch zu ver
ſchärfen Nach der Pauſe hatte der L B C weiterhin mehr vom
Spiel Es gelang dann Krug für die Leipziger Farben das erſte
Tor herauszuholen dem nach wenigen Minuten durch Link der
zweite Trefſer folgte Dann kam aber Halle wieder auf und gab
auch der Leipziger Hinlermannſchaft Gelegenheit zu zeigen was
ſie konnte Aber der Sturm der Nelſonen war nicht ſchnell genug
und ſo konnten die Leipziger ihr Heiligtum reinhalten Jn der
letzten Viertelſtunde ſtand das Spiel wieder im Zeichen der Leip
ziger die es aber nur zu Eckbällen brachten die alle abgewehr
wurden Die Leipziger Mannſchaft bot ein ausgeglichenes Ganzes
Bei Halle geſiel vor allem die Abwehr und in ihr ſpeziell Hoff
mann Der Sturm war reichlich langſam auch fehlte es zuweilen
an der nötigen Durchſchlagskraft Die Schiedsrichter Blick H H C
und Friſchen V f L waren gut und hatten das Spiel jederzeit
in der Land

Winterſport
Der erſte Schnee im Oberharz Wie uns ein eigener Draht

bericht vom Brocken meldet iſt in der Nacht zum Bußtag der
erſte Schnee im Oberharz gefallen Das Barometer zeigt ſteigende
Tendenz bei 1 Grad Wärme und Weſtwind Stärke 6 Eine herr
liche Rauhreiflandſchaft iſt entſtanden Weitere Schneefälle ſind
zu erwartenDer Rennſteiglauf einer der e Schiwettläufe die
ich bis vor dem Kriege großer Beliebtheit unter den Winter
portlern Mitteldeutſchlands erfreuten wird wie der Thüringer

ſchloſſen hat wieder eingeführt Die
ührt vom Jnſelberg nach Oberhof

Voxſport
Halliſche Rennfahrer Vereinigung Ortsgruppe

Halle a d des D R V e Abteilung Fauſtkampf tritt
mit ihrer Fauſtkampfabteilung am Freitag den 19 d Mis
abends 726 Uhr in der Aklien Bierbrauerei Deſſauer Straße
zum erſten Male an die Oeſſentlichkeit Zur Vorführung kommen
3 eventuell 4 Kämpfe Für roelle ſportliche Kämpfe verbürgt
der gute alte Name der Vereinigung Wegen Raummangel iſt
zeitiges Erſcheinen erbeten Kaſſenöfſnung pünktlich 7 Uhr Ein
trittspreiſe ſind äußerſt niedrig ſo daß jedem der Beſuch möglich

Pinterſportverband
Strecke

gemacht iſt

Fußball am Bußtag
Hamburg Städleſpiel Hamburg Berlin 8 Berlin war

durchweg beſſer beſonders der Sturm arbeitete brillant Bei

das Spiel zu deren Gunſten Stetttin
beiterſekretär Lemck von der U S P in Halle mannſchaft Städtewannſchaft Stettin 2 Bei der Verbandse ſpiolto der aporhandelt Sämtliche Perſonen ſind des Perſtoßes gegen die Ver veht verfahren

Städteſpiel Breslau Dresden 0 Bei Breslau ſpielte der
größte Teil der Sportfreundemannſchaft inſolgedeſſen arbeitete
die Mannſchaft beſſer zuſammen Das gab den Ausſchlag Leip
zig Eintracht Vallſpielclub 4 0 Spielvereinigung T u B

2 Erfurt Nordthüringen Oſtthüringen Wartburggan 5 3
Berlin V f B Pankow Union Oberſchöneweide 1
PreußenStern Steglitz 2 Norden RNordweſt Hertha 1
Minerva Union 92 0 Favorit Stern 89 2 Alemania
Weißenſee 1900 4 1 Hannover V f L S C Erfurt 11

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der FAbſtimmungstermin für Oberſchleſien
DA Berlin 18 November Eig Drakhtnachricht

Auf Grund einer Mitteilung ron maßgebender Seite muß
entgegen anderslautender Meldungen v eſtellt werdendaß der Abſtimmungstermin für Oberſch ten noch nicht

feſtſteht Es liegt jedoch Anlaß vor auch auf Grund von
eldungen von polniſcher Seile anzunehmen daß die Feſt

ſetzung demnächſt erfolgt und daß mit Wahrſcheinlichkeit mit
der alsbaldigen Vornahme der Abſtimmung vermutlich in
der zweiten Januar oder in der erſten Februarhälfte ge
rechnet werden muß

verſchärfung der Strafen für Schleſchhandel
unö Preistreiberei

DA Berlin 18 Nov Eigene Drahtnachricht Wie die
Dena zuverläſſig erfährt iſt von der Reichsregierung ein Ge etz

entwurf fertiggeſtellt worden durch den die Strafen für Schleich
handel Preistreiberei und verbotene Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenſtände weſentlich verſchärft werden ſollen Für beſonders
ſchwere Fälle der bezeichneten Art ſoll Zuchthausſtrafe bis zu 15
Jahren neben hober Geldouße zuläſſig ſein auch ſollen die Neben
ſtrafen erheblich verſchärft werden

Endlich

Berlin 18 Nov Das Reichsminiſterium des Jnnern hat den
Veſchluß gefaßt alle läſtigen fremdſtämmigen Ausländer in Jn
ternierungslagern unterzubringen um ſie ſpäter bei paſſender Ge
legenbeit aus dem Reich abzuſchieben

Franzöſiſche Niederlage im völkerbund
Genf 18 November Eigene Drahknachricht Das

Hauptergebnis des heutigen Tages war die Wahl des
Vorſitzenden des 5 Ausſchuſſes der über die Aufnahme neuer
Mitglieder in den Völkerhund die Entſcheidung zu fällen hat
Die Mehrheit der anweſenden Völkerbundsdelegierten hat
ſich durch die franzöſiſchen Drohungen nicht einſchüchtern
laſſen und hat ihren Willen auch den Mittelmächten die
Aufnahme in den Völkerbund zu ermöglichen durch die
Präſidentenwahl klaren Ausdruck gegeben Präſident des
5 Ausſchuſſes wurde der Vertreter der Republik Chile
Hunono und zum ſtellvertretenden Präſidenten wurde der
Delegierte von Uruguay gewählt Jn den Kreiſen der fran
zöſiſchen Delegierten iſt man über dieſe Wahl reichlich be
ſtürzt und es gibt unter den Franzoſen Leute die die ver
gangene Woche für eine der größten Unglückswochen für
Frankreich halten Der Sturz n die Niederlage
Wrangels und nachher dieſe Entſcheidung des Völkerbundesa Schläge die dem franzöſiſchen Preſtige ſehr ſchaden

nnen
aris 18 November Eig Drahtnachricht Poincare

beſpricht im Matin das Mißvergnügen das die Ausſicht
auf eine vorzeitige Aufnahme Deutſchlands in den Völker
bund in Frankreich auslöſt Die Oppoſition in Frankreich
wird um ſo energiſcher ſein als es in der Verſammlung nur
über eine einzige Stimme verfügte während England mit
ſeinen Kolonien ſechs Stimmen hat

DA London 18 November Der Genfer Sonder
berichterſtatter der Weſtminſter Gazette drahtet ſeinem
Blatte Falls die Genfer Vollverſammlung Deutſchlands
Aufnahme in den Völkerbund beſchließt iſt Frankreich ent
ſchloſſen ohne weiteres dem Bunde den Rücken zu kehren und
auszutreten Weil man aber Frankreichs unbeugſamen
Widerſtand in dieſer Frage genau kennt betrachten alle
Delegierten der Völkerbundsſtaaten die e der Zulaſſung
Oeſterreichs und Bulgariens gewiſſermaßen als ein Präju
diz das höchſte Aufmerkſamkeit verdiene Die Bildung der
Sonderkommiſſion für die Prüfung der Anträge auf Auf
nahme in den Völkerbund kann nur ſo verſtanden werden
daß dieſe Kommiſſion der Vollverſammlung die beſonderen
Earantien vorzuſchlagen habe die für die Aufnahme eines
Staates unerläßlich ſind Unter dieſen Umſtänden kann
ernſtlich damit gerechnet werden daß die endgültige Ent
ſcheidung über ſämtliche Aufnahmeanträge bis zur nächſten
Soll als verſchoben betrachten ſei

WTVB Genf 18 Nov Drah nachricht Jn der geſtrigen
Sitzung des Völkerbundrates teilte der argentiniſche Vertreter
Pueryrredon die zwiſchen Argentinien und Deutſchland in der
UBootFrage gewech elten Roten mit und erklärte daß Deutſch
land ſein Verſprechen die internationalen Völkerrech sregeln zu
befolgen eingehalten habe Die deutſchen UBoote hätten ſessr
entſrrechend der gegebenen Zuſage die argentiniſchen Schiffe in
der Sverrzone reſpektiert

Das neue belagiſche Miniſſterſum
WTVB Brüſſel 18 Nov Das neue Miniſterium iſtwie folgt zuſammen eſegt Vorſitz und Jnneres Carton

de Wiart Juſtiz Vandervelde AuswärtigesJaſpar Kath Finanzen Oberſt Thennis Wirt
ſchaftsminiſterium ſowie Miniſterium für die verwüſteten
Gebiete und Kriegsſchäden Van de Vyvere Kath
Kolonien Franck Liberal Eiſenbahn ein noch nicht be
kannter Liberaler Kunſt und Wiſſenſchaft Deſt re e Soz
Ackerbau Baron Ruzette 4 Landesverteidigung
Deveze Liberal Jnduſtrie Arbeit und Verpflegung
Zauters Soz öffentliche Arbeiten Anſeels Soz

Ein italieniſch jüdſlaviſches Bünönis
Mailand 18 November Eig Drahtnachricht Nacheiner Meldung des Corriere teia Eera bringen die ſüd

awiſchen Zeitungen übereinſtimmend Berichte wonach
nnen zwei Monaten zwiſchen Jtalien und Südſlawien einertrag n werde dem bald ein endgültiges
ndnis vermutlich innerſter Linie die Verhinderung der

Bildung eines neuen Donauſtaates bezweckend folgen werde

Die Kaiſerin ſchwer erkrankt
4h a rvrasiau I a t



vermiſchres
Sin Stadtrat als Schleichhändler Jn Augsburg iſt der

Stadtrat Ei,endreher Gaul vom Wuchergericht wegen Schleich
handels mit Sacharin zu drei Monaten Gefängnis und 1000 Mk
Geldſtrafe verürteilt worden unter Verweigerung der Bewäh
rungsfriſt denn ſeine Stelle als Stadtrat ſei ſtraferſchwerend

Ein fideles Gefängnis Jn Ludwigshafen wurde ein Ober
auffeher des Amtsgerichtsgefängnifſes verhaftet weil er inhaf
tierten Wucherern und Schiedern gegen entſprechende Entlohnung
Trinlgelage mit zweifelhaften Frauensperſonen gegeben ihnen
Unterredungen mit in ein und dieſelbe Handlung verwickelten
Kumpanen zur Ausſprache und ſogar gelegentlich Ausgang ge
währt haben ſoll x

Henny Porten und der lebensgefährliche Enthuſiasmus Als
Henny Porten einer Veranſtaltung in Wien beiwohnen wollte
und im Auto dorthin juhr wurde das Auto von einer Menſchen
mense umtagert wobei zwei Perſonen unter die Räder kamen
und überfahren wurden Henny Porten ſiel in Ohnmacht und
konnte nur mit Hilje eines Polizeigufgebotes ihr Ziel erreichen
Der Polizeipräſident verfügte eine Paurouille Sicherheitsſoldaten
zum perſönlichen Schutz der Künſtlerin Nach Schluß der Veran
ſtaltung mußte Henny Porten das Haus durch ein Seitenvortal
verlaſſen um der anſtürmenden Menſchenmenge zu entgehen

Ein entſetzliches Exploſionsunglück ereignete ſich in einem
Feſtungsvorwerk in der Nähe der Kölner Militär Ringſtraße das
entſprechend dem Friedensvertrag gleich den übrigen Feſtungs
werken abgetragen werden ſoll wobei größere Sprengungen vor
genommen werden Ein Soprengſchuß entlud ſich vorzeitig und
tätete ſechs Arbeiter von denen einige vollſtändig in Stücke zer
riſſen wurden Mehrere andere wurden teils ſchwer teils leich
ter verletzt

Für den praktiſchen und oft brutalen Sinn der Amerikaner
ſpricht eine Anzeige die in einem Neuyorker Blatte erſchien Sie
lautete folgendermaßen Jch habe die Ehre allen Freunden und
Bekannten mitzuteilen daß meine liebe Frau mir geſtern durch
den Tod entriſſen wurde gerade als ſie einem Sohn das Leben
ſchenkte für den ich eine gute Amme ſuche ſo lange bis ich wieder
eine hübſche junge Lebensgefährtin gefunden habe die 20 000
Dollar beſitzt und mir helfen will mein beſtempfohlenes Wäſche
geſchäft zu führen das ich jetzt in einem Ausverkauf zu aller
niedrigſten Preiſen auflöſe bevor ich in das neue Geſchäftshaus
überſiedle das ich mir in der 12 Avenue Nr 174 habe bauen
laſſen wo noch einige prächtige Geſchäftsräume zu vermieten
ſind Der tüchtige Verfaſſer dieſer Anzeige teilte in dem ein
zigen Satz zehn Tatſachen von ſehr verſchiedener Art mit

Der letzte Wunſch Staatsanwalt zum achtfachen Raubmörder
Haben Sie noch einen Wunſch Delinquent Jck mechte mir

mal von Steinachen beſtrahlen laſſen Luſtiges Blatt
Aus der Schule Lehrer Jch habe 30 000 Frank und möchte

ein Landgut kaufen das 50 00d koſtet Was brauche ich da
noch Der kleine Fritz Eine reiche Frau Rebelſpalter

Aehnlichkeiten
Frau Hat die ſo eine Stimme Ach die Stimme weni
ger aber die Trichteröffnung genau als wenn ſie den Mund
aufmächt
Zur Wirtſchaftslage Erlauben Sie erſt wollen Sie
Jhrer Tochter hundertzwanzigtauſjend Mark mitgeben und jetzt
bloß noch achtzigtauſend Ja wiſſen Sie man muß doch
dem Preisabbau Rechnung tragen Brummbär

Handel Gewerbe und verkehr

Jhr Grammophon erinnert mich an meine

Wintergetreides iſt größtenteils beendet

gelaufen

Papiermaek dividenden
Aus Finanskreiſen wird uns geſchrieben

Das Akienkapital ſteht bei den meiſten deutſchen Aktiengeſell
ſchaften noch mit dem Friedenswert zu Buche alſo in Goldmark
während der tatſächliche Wert der Gebäude Transmiſſionen
Maſchinen und renbeſtände heute in Papiermark nominell
ein viel höherer iſt Da auch die Dividende nicht anders berech
net und ausgezahlt werden kann als in Papiermark ſo ergibt ſich
oft eine im Verhältnis zum Aktienkapital ſcheinbar ſehr hohe
Dividende nur leider eben in Papiermark An dieſes Mißver
hältnis muß man denken wenn man die mehrfach recht hohen
Dividendenzahlen lieſt die in der letzten Zeit veröffentlicht wor
den ſind Wenn ein Arbeiter einſtmals für die Arbeitsſtunde
80 Pfg bekam und jetzt 4,80 Mark ſo weiß er genau daß er eben
nur auf dem Papier den ſechsfachen Ertrag ſeiner Arbeitskraft
erzielt Gans genau dasſelbe Perhältnis gilt für eine Aktien
geſellſchaft die ihr altes Kapital von 1 Million Goldmark einſt
mit 6 Proz aber in Gold verzinſen konnte und die es jetzt viel
leicht mit der ſchon ganz ausnahmsweiſe hohen Dividende von
36 Proz aber in Papier verzinſtTrotzdem tun viele Attjengejell chaften ſehr recht daran wenn

ſie ſelbſt dieſe papiernen Erträgniſſe noch nach aller Möglichkeit
einſchränken und ſtatt der Dividendenzahlung möglichſt große Be
iräge auf Rüchſtellungen und für Neuanſchaffungen einbehalten
Denn ſonſt könnten viele Firmen binnen kurzer Zeit nicht mehr
in der Lage ſein die notwendigen Neuanſchaffungen zu machen
an Stelle der alten abgenutzten Maſchinen Transmiſſionen
Keſſelanlagen uſw Die Preiſe aller Reuanſchaffungen ſind ja für
die Jnduſtrie noch weit mehr geſtiegen als etwa für den privaten
Verbraucher die Koſten des Lebensunterhaltes Nirgends iſt die
Teuerung größer als bei einigen induſtriellen Rohſtoffen bei
Maſchinen und Neubauten Wer eine oMark gekauft hat und durch langjährige Abſchreibungen glück
lich 20 000 Mark für die Reuanſchaffung zurückgeſtellt hat der
kann dann mit dieſem Betrag wenig anfangen denn dieſelbe
Maſchine koſtet jetzt 500 000 Mark Es beſteht die Gefahr daß
oft die jetzt in Papiermark berechneten und manchmal ſcheinbar
ſehr hohen Erträgniſſe als Dividende ausgezahlt werden wäh
rend mit allem Nachdruck auf möslichſt hohe Rückſtellungen für
Reuanſchaffüngen gehalten werden müßte Es iſt notwendig dieſe
Verhältniſſe auch in der Oeffentlichkeit immer wieder klarzu
ſtellen denn die Jrreführung der öffentlichen Meinung mit dem
Hinweis auf beſtimmte hohe Dividendenziffern wird nicht nur im
Inlande von den verſchiedenen Sorten der Sozialiſten betrieben

s gefährliche iſt daß auch im Ausland die ſcheinbar hohen
Papierdividenden deutſcher Aktiengeſellſchaften h er
örtert werden üm daraus falſche und für uns nachteilige Folge
rungen über Deutſchlands Wohlſtand und Deutſchlands Leiſtungs
Kähigkeit für die Entente zu ziehen

BVörſenſtimmungsbild
Berlin 18 Nov Die weitere kräftige Erholung des Mark

kurſes in Renyork hat bier die rückläufige Kursbewegung für
ausländiſche Deviſen und Noten beſchleunigt ſo daß deren Kurſe
beſonders für die für Deutſchland wichtigſten Plätze erneut ſtar
zurückgingen Jnfolgedeſſen kam es auch zu Beginn der Vörſe zu
umfangreichen Verkaufsaufträgen Die Verkäufe bildeten zu
meiſt Glatiſtellungen der BVörſenſpekulation und nur zum Teil
des Privatpubliklums doch

d Verkaufsaufträge vor von denen aber ein großer
olge zu a Eintreffens nicht mehr zur Ausführung

gelangte Das ft wickelte ſich aber was betont werden
muß in aller Ruhe ab Die Kursrückgänge waren im großen
Verkehr wiederum ganz erheblich und betrugen für Montanwerte
die bis jetzt in der Haupt geſteigert worden waren 10 bis
40 für die piere 5 bis 35 Proz und vereinzelt
dar ialwerie ſtellten ſich wieder einige hun
dert Prozent

iechen und
Mit beſonders ſchwerer

überwie
Teil i

Türken erheblich im Kurſe ein Heimiſche Renten

Brauerbundes mit der Zu weiſung von Weizen an die be

Koſtenauſ qhlags von 10 Mark auf 1010 Mark für die Tonne ſtellt

lichſt günſtigen Bedingungen zu decken traf die Bezugsvereinigung

ſchine einſt für 20 000

lagen von die,en in den zu Einheits
kurſen gebandelten Jnduſtriewerten zum erſtenmal ſeit Wochen

driger und von Valutawerten büßten Mexikaner

Deviſenknurjr
Berlin 18 Novembe

Die amtlichen Vonernngen für je legraphtiche Ausjahrnngen ſtellen
ch an der heutigen Börfe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mank
wie iolgt

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2100402104 60 2816, 5 2319,85
BruſſeiAntwerpen 449,55 480 45 669,60 570 650
Chriſna mag 919,08 820,95 1008 o0 10 1,00
Kopenhagen 9 8 920,98 108Stochhon 1308 65 181185 1448 48 1446
heiſinggots 182,20 169,850 170,20Jiahen 259,70 2680,30 267 20 267,80
London 242,50 243,00 267,20 25 7,80Rew York 44 76 17 76 388on 7 a850 440 44 708 44790hwet e 1098,90 1101 10 1 173,80 1 176,20809 s S O S 958,60 v 8,50
Wien altesDeutſchOeſt abgeſt 20,97 21,08 22,7 28,03
Fs 81,77 81,07 90 86,10Sudape t 75 14,7 1878 158,77Bulgarten 2Konſtantinopel eProduktenbericht

Berlin 18 Nov Die ſeit vorgeſtern eingetretenen ſtarken
Schwankungen am Deviſenmarkt haben die Lage im freien Pro
duttenverehr ſo ſehr in Verwirrung gebracht daß Käufer und
Verkäufer volltommene Zurückhaltung beobachteten und das Ge
ſchäft zum Stocken kam Die ausländiſchen in den Forderungen
herabgeſetzten Offerten kalkulierren ſo weſentlich niedriger daß
der Preisnachlaß für WaggonMais auf Lieferung Dezember und
ſpätere zeitweiſe ungefähr 20 Mark gegen Dienstag berrug Die
Preiſe aller übrigen Arten wurden entſprechend dieſen rhält
niſſen auch merklich niedriger geſchätzt und da nur ganz belang
loſe Umſaätze ſtattſanden ließen ſich beſtimmte Preiſe i er
mitteln ſo daß deren Bekanntgabe für heute ausfällt tter
trübe und bedeckt

Metallnotierungen
Berlin 18 Nov Preiſe für 100 Kilogramm Raffinade

kupfer 98 99 Proz 1800 1900 Original Hüttenweichblei
810 840 Original Hüttenrohzink im freien Verkehr 800 bis
830 Remelted Plattenzink 520540 Original Hütten Alu
minium 98 99 Proz in gekerbten Blöckchen 3400 3600 Ori
ginal Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 3550 bis
3750 A Zinn Banca Straits Billiton 60596250 Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz 59506150 A Reinnickel 98 99
Proz 4500 4600 Antimon Regulus 900 Silber in Bar
ren ca 900 fein für 1 Kilogramm 1225 1275 Elektrolytkupfer
2260 A

Der Stand dex Herbſtſaaten im Deutſchen Reiche Anfang
vember 1920 iſt vom Statiſtiſchen Reichsamt wie folgt feſt

geſtellt 2 gut 3 mittel Winterweizen 2,8 i V 2,9
Winterroggen 2,7 2,7 Winterſpelz 2,3 2,7 Die Ausſagat des

Frühe Saaten ſind
gleichmäßig aufgelaufen und haben ſich faſt durchweg gut ent
wickelt ſpäter geſäte dagegen wurden durch Trockenheit ſcharfe
Oſtwinde und Fröſte im Aufgehen ſtark behindert Ein großer
Teil der letzteren Saaten war Ausgang Oktober noch nicht auf

Das trifft beſonders für den Weizen zu Jnfolge
r haben die abgegebenen Begutachtungsziffern nur bedingten

rt

Aus dem deutſchen Braugewerbe
beginnt jetzt die Brauweizenbeſchaffungsſtelle

Wie man uns berichtet
des Deutſchen

sberechtigten Brauereien Der Preis wurde auf 1900 Mark
die 1000 Kilo ab Verladeſtation feſtgeſetzt ſo daß ſich der

izen zuzüglich des von der Beſchafſungsſtelle zu erhebenden

m den derzeitigen ſtarken Kreditbedarf der Brauereien zu mög

deutſcher Brauereien mit der Darlehnstaſſe in Berlin ein Ab
kommen wonach dieſe Beleihungen von Malz und Gerſte ſoweit
ſie in Brauereien auyjgelagert ſind vornimmt Die jährliche Ver
gütung einſchließlich Verzinſung Feuerperſicherung und aller ſon
ſtigen Unkoſten beträgt 624 Proz der Beleihungsſumme

Die Valutabedrängniſſe der badiſchen Geſchäftswelt Die Ab
geordneten Dr Curtius Dr Runkel und Everling haben an die
Reichsregierung die folgende Anfrage gerichtet Die oberbadiſche
Geſchäftswelt die eit Jahrzehnten mit ſchweizeriſchen Banken ge
arbeitet hat iſt durch den Sturz der Mark in eine äußerſt gefähr
liche Lage geraten Zahlreiche Unternehmungen ſtehen unmittel
bar vor dem Untergang falls es nicht gelingt ſie aus dem Valuta
elend zu retten Das Reich hat bisher an Schutzmaßnahmen zu
gunſten der Valutabedrängten die Verordnung vom 28 April
1920 über die zeitweilige Befreiung von der Verpflichtung zur
Konkursanmeldung bei Ueberſchuldung erlaſſen Dieſe Maß
nahme reicht in keiner Weiſe aus Welche Schritte gedenkt die
Reichsregierung zu tun um die Valutabedrängten vor dem Ruin
zu ſchützen Welche Verhandlungen ſind mit der ſchweizeriſchen
Regierung in dieſer Sache bisher gepflogen worden

Jntereſfengemeinſchaft Hoeſch Köln Neueſſen Die Verwal
tungen der KölnReueſſener Bergwerkvereins G und der
e und Stahlwerk vHoeſch G ſind ſich einig geworden den
auf den 20 Dezember d J einzuberufenden Generalverſammlun
gen den Abſchluß einer Jntereſſengemeinſchaft auf 80 Jahre vor
zuſchlagen Die Ausdehnung der Konzerne in der deutſchen
Montaninduſtrie nimmt immer größere Dimenſionen an Dieſe
Bewegung entſpringt den Erforderniſſen der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe die einen engeren Zuſammenſchluß der großen Unter
nehmungen zweckmäßig erſcheinen laſſen Auch bei der Trans
aktion Hoeſch KölnRNeueſſen liegt offenbar der Gedanke zugrunde
die Kohlenbaſis für das Stahlwerk Hoeſch zu erweitern Die
Jntereſſengemeinſchaft der beiden Unternehmungen gewinnt in
ſofern noch an Bedeutung als der Köln Neueſſener Bergwerks
verein erſt Ende v J durch Uebernahme der Gewerkſchaften Trier

III die Grundlagen für eine anſehnliche Steigerung der
Kohlenförderung weiter ausgebaut hat

Eine deutſchtechni che Gründung Die Elberfelder Glanzſtoff
fabriken gründen gemeinſam mit der Bodenkreditanſtalt der Ziv
nostenska Banka der Böhmiſchen Eskomtebank und dem Auſſiger
chemiſchen Verein eine tſchechoſlowakiſche Glanzſtoff Fabrik mit
einem Kapital von 40 Mill tſchech Kr

Anhaltiſche Handels Halle Zu unſerer kürzlichen
Meldung über die Errichtung dieſer Geſellſchaft hören wir daß
ſich ihr Aufſichtsrat aus den Herren Geheimer Rat Beutler Dres
den Generaldirektor Piatſcheck Halle Wilhelm Homberger Frank
furt a Dr W Hinniger Eſſen Ruhr und Generaldirektor
SHeller Prag zuſammenjetzt

Leipziger Effektenkurse
Leipzig den 15 November 1920

Berliner Börse
vom 18 November 1920

Telegramm

Deufsohe Weſte Chem Griesheim 18,00c tsch Schatzsch Chem Heyden 7098v 72 50 Consolidation Schahk 50 O
s Disch Reichsanl 77,00 Sröllwitzerhopierib 38283

5600 Daimler Motoren 285,003 87 40 Deutsche Luxemburg 892,009 z s 90 Deutsche Treuhand rooo ooG Preut Konsola 62,60 gesellschat 806003 83 70 Deutsche Erdöia s8,0 Deutsche GasglüuhblCharl Steadtanl Deutsche Kali 780,00
69199 J 91,78 Deutsche Waffen und 482a Magdb Stadtanl Nun 37269109 86S,25 DonnersmarckhütteSächs Neulandsch Döring Lehrmann 254 80
än 101,76 Dürrkoppwerk 15 00Preuß Centr Bod Engeilhardt Brauerei 708,00

Pidbt 99,00 Elberfelder Farben 25Preußb Hyp B Felten GuillaumePfdbi 1911 686,00 h äh 279,75o Dess Gas Obiig 100,50 ebhar o rGebhard 4 König 312,20in r Ob 93,60 n ehe e z
auriger ZuckerfbkAusland Werte Hallesche Maschſbk 780,00

e er Sonnen 22,c0 Honn Masch 55
ger arente HerrenKronen Hirsch Kupfer 710,00geben in enteoesch Eisen ukisondahn Aktien Hohenlohe Werke 280 ,00
Halberst Blankenb 98,00 Humboldt Masch
Halle Hettstedter 67,00 Ilse Bergbau 480,00
Schantungbahn 5758,90 Kahla Porzellan
Allg Lokal str 110,00 Kaliw Aschersleben 464,00Gr Berl Str u Körbisd Zucker AktMegdeburger Str B 1 18,00 Kyffhäuserhütte
Prinz Heinrich B Lahmeyer Co 288,00
t e S eurahütte 879,00Schiffahrts Aktien emg 56 00udwig Loewe 0 400,90e a etie 29 ſeonitt HMannesmavnräshren 544,00nzorDampfschifl 300,0 Masch Febr Buchkau 500,00
Nordd Llovo 194,7 n u r 820o Caro fieg 310 00Bank Aktien do Kokswerke s i 7,00
Bank i Thür Orenstein Koppel 435,00Berl Handelsges 235,50 Phönix Berg I s868,00Commerz Diskonto Rhein Metoall Vorz 380,00ben 297,60 Rhein Stehlwaren 602 CDarmstädter Bank 180,00 Riebeck Montan 41 20Dessauische Landes Kombecher Hütten S868,75
van 1 76,50 Rositzer BraunkDeuische Bank 326,00 RKositzer Zucker

Diskonto Comm 2498 50 Sangerhöuser Mesch 680,c0
Dresädner Bank 227,60 Hugoschneider An G 868,00
Leipzig Credii Anst 190,00 Schuckert Co 260,26Miteig Kredithank 181,00 Siemens Halske 343 50
Miiteld Privatbank 200,0 Stettiner Cham 00Nationalbenk 197,50 Stettiner Vulkan 294,76
Oesterr Kredit 81 50 Stollberger ZinkhReichsbank 150 00 Srals Spielkarten wThalo Eisenhüite 003 8 104industrie Axtien Tgtis Horgeiian
Schultheiss Brouerei 842 20 ver Röin Rot teeüer 282
Akt I Anilin 468,09vVer Glanrstoſt 880,00Algem Elektr Ges 8189,00 wegelin 4 Hub 790,00Ammendorkfer Psa S merpierfabrik 990 00 Werschen Weißenkel
Anhaher Kohlenw 338,00 wer la S
Annaberger Steingut Witt ßstani v 920,0Badische Anilin ess oo Vrege anrere 102,00
Bergmann Elekt Akt 272,05 Zeitzer March 239999Berl Masch Bau 368,25 Zeillstoſf Wolihot S5 00
e ä 696 00 Hitevi Minenchumer Gußstahl 510,25 S 785,00Chem Fabr Buckeu 426,00 Hüdebrand Mühlen

Tendenz matt

GewinnAuszug

16 Preuß Südd 242 Preufz Kloſſen Lotterie
5 Klaſf 9 Ziehungsto 1ö Nov mer 1920

E Jede gerogens Nummer etnd ewel gloleh hohe Gewinns a
I vad war je einer aat die Lage gioioher VSammer in den belden

Khtellongen I and 11
mmOhne Gewähr Nachdruck verboten

Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
s Gowinne zu 16000 73954 80150 91816 1027168
2 Gewinne zu 19000 M s9947

4 Gewinne zu s000 M 29518 209764 S96 Gewinne zu 8000 h 6748 13206 20277 273847 34857 44125 4648
47564 51559 61042 62304 70267 76000 79266 96580 104257 105719 1430462
111728 1165079 125026 128068 126814 128317 128940 181022 136458 142567
154322 162262 164193 164916 167104 176974 180360 180505 180764 187668
1880957 196930 198276 202653 208698 209687 216275 216748 227479 488700

176 Gewinne zu 1900 h 1512 35608 7005 8165 9070 22311 43240 2777e
226522 20101 35828 35870 43826 45773 46167 47610 8099t 58808 58623 53798
62216 70259 72677 75220 85716 556608 67166 832138 90163 98000 100588
101474 102586 103758 107690 107746 107834 108587 111334 111874 1121 96
114575 117751 118113 116454 119457 120952 125326 126371 131182 181975
1826552 133594 185640 137244 187419 140098 140693 144822 1651740 753991

166282 156891 169020 164188 164633 164797 164984 156168 169397 176661
178770 182696 133776 183908 1916547 195569 207244 210898 211668 218076
218588 216634 218348 2216090 226920 227836 283926

242 Gewinne zu 500 M 439 7227 8491 8928 9416 11400 13904 20041
25410 31440 31868 833894 34110 36935 404656 44414 46893 48170 50174
52504 84775 500971 60172 68276 665628 65719 69084 69440 71970 72614
728 739065 74757 76177 75789 76334 76926 77811 80096 61208 86080
35498 66724 83764 90627 93076 95341 906031 96276 96422 97799 98282
001242 102106 103239 108370 108788 100389 114462 115814 115958 118874
124608 124770 126170 127191 180808 181020 132767 1344653 137468 140817
145707 144199 146056 150708 151129 1665054 156628 156866 156970 160094

161328 182646 163867 164161 166274 166060 166782 167316 170197 172084
174287 177768 1768634 179618 179974 1683261 187151 183317 168030 189402
101126 191272 191947 195026 197604 200654 200620 201696 207678 210547
212896 213130 3160097 218013 2232121 2265295 226478 226871 238244

In der Rachmittagsziechung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen

32 6Goeyinne zu 30000 R 3134
4 Gewinne zu 10000 M 81068 140262
z Wewinne zu 5000 M 11167 60682 106208 182068 146700 210449

W Gewinve u 9000 M 8387 17671 28991 83250 42784 s 60040s 71787 84770 66987 97008 100365 108263 106057 115980 1186160
a21756 125682 140625 145228 146823 162676 166646 174612 176794 18

i52630 167704 169650 19465652 100122 204115 207666 208187 206966 21
218666 218080 230492 288260 288262

T 76 Gewinne er 1000 M 11402 11922 15761 15972 18626 19122 19408
19800 10967 24869 26068 27208 316456 84687 99604 40211 41287 45078
48654 465362 48180 54020 66562 69648 62206 66896 67776 76160 77576
e 100909 826709 67610 87051 90282 94847 97616 06868 108767 107790 07600
i2476 112606 118008 123682 129790 181007 126720 145000 140477 148008
a 149100 180276 161945 141846 162640 103761 1604689 178982 176074

42

176 161268 1684003 186643 185638 186686 169242 190754 194070 196026
196577 190821 201031 204827 207906 208745 210097 211172 216022 217160
216486 2206386 228606 224477 226978 232082 233140

106 Gewinne ev 600 d 131 12822 124067 14428 16776 26104 96348 2
209126 30260 32460 34597 30604 37460 43821 49890 61685 565712 57907
38446 50755 e80092 68667 es 49 77407 80787 80860 6556688 86758 60678
97167 97644 982099 103701 104834 107959 110108 110714 111650 r14638
114701 11486 116800 116849 110967 110161 120271 121192 122010 126046
127017 127613 1390653 133322 153942 134862 187716 139228 146760 148020
1468967 158026 154444 156212 156698 158097 160346 163341 166400 168410
18782 1602268 172705 174936 177726 17624 178436 161416 1866010 187480
191027 193367 204601 206339 209272 21365092 217309 218406 219026 210671
221821 224608 225006 226129 226463 232417 293083 230086

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes r uſw De

r

oexänderten ihren nur wenig Wa e

Chemnitzer Bankverein MNaonstelder Kuxe 4800,50
Leipziger Hypoth Bank 168,00 Oelsnitzer Kuxe 9805,00
Mitteld Privatbank 202,00Pittler Leipzig 428,00Cröliwitzer Papierfabk 8,00 Prehlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerſabk 850 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 229 00J behn 15 50 Vorzugs Akt 127 ,00Haellesche Zuckerrefl 886,00 Rositzer Zuckerraoatk 350

en 140,50 Rucdelsbur ger Zementfabk 16 ,00
Hugo Schneider Peunsd 868,0 Sachsenwerk 448,00
Körbisd Zuckerfabk r u Stier 857Leipriger Kamrogarn uIt zu Er nnerei 468,00 Zimwermann Halle 196,0048 L Malzfeabrſk 160 00 Zimmermann Ch arl Baer Er dem n Hans Wildt VerlagSe geitund v V darDruck Zeitungsverlag und
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